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dortigen Pfarrer m enntni zu Rückſichtlich der Aat⸗
en Vorſchriften m Betreff der Ehe iſt CS dem dortigen u
ſtandsbeamten anheimgeſtellt, das Nöthige mit den diesſeitigen
Civilbehörden verhandeln. E  O kam auch chon der Fall bor,
daß von einer Civilbehörde m der Schweiz von einem Seelſorger
das Verkünden einer Wilehe verlangt wurde Auf ein ſolches
Verlangen kann nicht eingegangen werden. Anders ſich
natürlich die Sache dar, die Verkündung einer Ehe von
emem römiſch⸗katholiſchen Seelſorger verlang wird.

Sollten n ſchwierigeren Allen Zweifel ſich erheben, ſo
Aben die Seelſorger darüber an das Ordinariat eri  en
nd ſich von da die nöthigen Weiſungen erholen.

(Aus Brix iözeſ.⸗Bl. 1876 St 11.
XII (Hoſtienfragmente auf der Patene.) Ein

rieſter nde beim Abdecken de Kelches m der Sakriſtei noch
Waseinige kleine Fragmente der Hoſtie auf der Patene.

hat un Antwort Wenn der rieſter die h
Gewänder noch nicht abgelegt hat, ſo ſoll die Fragmente
ſelbſt ſumiren, quia 10 habetur veluti Complementum Sacri-
ficii. quod uG iudicatur IIOII absolvisse totaliter Benedikt
XIV de Sacerificio Missae. . 147 Hat bereits die
Paramente abgelegt, ſo ſoll die Fragmente der h Hoſtie
entweder in den Tabernakel egen oder dem nach ihm ele-⸗
brirenden rieſter zur Sumption übergeben, oder, Eenn beides
nicht kann, dieſelben ſelbſt nehmen AIf. de Euch 251
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39½ ogen, öſt. Währ
Der Gegenſtand der katholiſchen Moraltheologie iſt das über⸗

natürliche, ittlich gute ében der Kinder Gottes


